
Aus Nanſen Jn Nacht und Eis
Leipzig F A Brockhaus 2 Bände geb 20 Mk

Endlich am Abend dieſes Tages 28 September zogen wir in unſere
geue Hütte ein doch war die erſte Nacht für uns kalt Bis jetzt hattenwir wheent der ganzen Zeit in einem Sacke geſchlafen und ſelbſt der

jenige den wir durch Zuſammennähen unſerer beiden wollenen Decken her
tten hatte ziemlich ausgereicht Jetzt hielten wir es aber nichtKuger t nothwendig in einem Sacke zu ſchlafen da wir die r durch

Brennen mehrerer Thranlampen ſo warm machen wollten daß jeder es
ſehr gut auf ſeinem eigenen Lager mit einer wollenen Decke über ſich aus
halten könnte wir hatten daher den Sack auseinandergetrennt Lampen

rden in der Weiſe hergeſtellt daß wir von einigen Neuſilberblechen die
änder in die bogen dieſe Behälter mit zerquetſchtem Speck füllten

und als Docht cke Jeug von den Bandagen aus unſerer Apotheke verwendeten Die Lampen brannten vorzüglich und gaben auch ſo gutes
Licht daß es unſerer Meinung nach ganz behaglich ausſah allein ſie

reichten weder damals noch ſpäter jemals aus üm unſere noch immer
iemlich undichte Hütte zu erwärmen und ſo lagen wir denn die ganze
acht und zitterten vor Kälte Wir glaubten beinahe es ſei die kälteſteda geweſen die wir gehabt hätten

m nächſten Morgen ſchmeckte uns das Frühſtück ausgezeichnet und
es iſt unglaublich welche Mengen heißer Bärenbouillon wir genoſſen um
wieder etwas Wärme in unſern Körper zu bekommen Wir beſchloſſen
ſofort dem Uebelſtand abzuhelfen indem wir an der Hinterwand der Hütte
eine Pritſche herſtellten breit genug um dort nebeneinander liegen zu
können ie wollenen Decken wurden wieder zuſammengenäht dann
breiteten wir Bärenfelle unter uns aus und nun fühlten wir uns ſo ge
müthlich als es den Umſtänden nach nur möglich war Weitere Verſuche
uns Nachts zu trennen machten wir nicht Mit den rauhen eckigen
Steinen die wir jetzt da alles gefroren war allein zur Verfügung hatten
eine halbwegs ebene Unterlage zu ſchaffen war unmöglich wir warfen
und wendeten uns daher den ganzen Winter hin und her um zwiſchen
all den Höckern einen einigermaßen bequemen Platz zu finden Es
war und blieb aber hart und ſtets ſchmerzten uns beim Liegen einige
Stellen am Körper und wir hatten ſogar wunde Flecke an den Hüften
Wir ſchliefen aber trotz alledem In dem einen Winkel der Hütte hatten
wir einen kleinen Herd zum Kochen und Braten aufgebaut Jm Dach
über uns ſchnitten wir ein Loch in die Walroßhaut und führten aus
Bärenfell einen Rauchfang zu demſelben hinauf doch hatten wir den Herd
erſt kurze Zeit benutzt als wir ſchon die Nothwendigkeit einſahen einen
Schornſtrin zu bauen um den Wind zu verhindern daß er von oben
hineinſchlüge Die Hütte war ſo mit Rauch erfüllt daß man es zuweilen
nicht aushalten konnte Die einzigen Materialien die wir jetzt zum Bauen
P waren Eis und Schnee Wir errichteten aber damit auf dem

ache einen großartigen Schornſtein der ſeinem Zweck entſprach und tüch
tigen Zug brachte i war jedoch nicht recht dauerhaft da das Loch in
demſelben ſich beim Gebrauche beſtändig erweiterte und auch nicht ganz
ohne Schuld war wenn es zuweilen auf den Herd herabtropfte Von
unſerm Baumaterial war aber im Ueberfluß vorhanden und es hielt daher
nicht ſchwer den Schornſtein zu erneuern wenn er einer Reparatur be
durfte Das mußte im Laufe des Winters zwei oder dreimal geſchehen
An mehr exponirten Stellen verwendeten wir Walroßfleiſch Knochen und
Aehnliches zu Verſtärkung

Unſere Kocherei war ſo einfach wie möglich Sie beſtand darin daß
wir Morgens Bärenfleiſch und Bouillon kochten und Abends Bären
ſchnitten brieten Bei jeder Mahlzeit verzehrten wir große Mengen jedoch
wurden wir ſeltſamerweiſe dieſer Nahrung niemals überdrüſſig ſondern

enoſſen ſie ſtets mit größtem Appetit Manchmal aßen wir auch Speckan oder tauchten die Fleiſchſtücke in Thran Oft konnte längere Zeit

gehen in welcher wir faſt nichts als Fleiſch aßen und Fett kaum
en Dann aber wenn einer von uns einmal wieder Appetit hatte fiſchte

er ſich vielleicht einige angebrannte Stücke Speck aus den Lampen oder
aß von den Reſten der Speckſtücke aus denen wir den Thran für die
Lampe geſchmolzen hatten Wir nannten dieſe Reſte Gebäck und fanden
ſie ungawöhnlich delicat auch ſprachen wir ſtets davon wie köſtlich ſie

ſein würden wenn wir etwas Zucker dazu hätten
Wir beſaßen noch immer einen Theil des Schlittenproviants den wir

von der Fram mitgenommen hatten hatten aber beſchloſſen während
des Winters nichts davon zu verwenden Dieſe Vorräthe wurden in ein
Depot gebracht und ſollten aufbewahrt werden bis wir im Frühjahr die
Reiſe fortſetzen könnten Das Depot wurde mit Steinen belaſtet um die
Füchſe zu verhindern mit den Säcken davonzulaufen Die Füchſe waren
übrigens ſchon unverſchämt genug und ſtahlen all unſere fahrende Habe
deren ſie habhaft werden konnten So entdeckte ich am 10 Oktober daß
ſie ſich mit einer Menge verſchiedener Kleinigkeiten die ich während des
Baues der Hütte in einem andern Depot niedergelegt hatte davongemacht
hatten Sie hatten Alles geſtohlen was ſie nur mitzuſchleppen vermochten
wie Stücke Bambus Stahldraht Harpunen und Harpunenleinen meine
Sammlung von Geſteinen Mooſen u ſ die ich in kleinen Beuteln
aus Segeltuch aufwahrt hatte Das Schlimmſte aber war wohl daß ſie

Jm Anſchluß an das Vorſtehende welches wir Nanſen s ſoeben in
der gebundenen Ausgabe erſcheinendem Werke Jn Nacht und Eis mit
Genehmigung des Verlegers F A Brockhaus in Leipzig entnehmen
können wir unſer Urtheil über das hochbedeutſame Werk kurz faſſen Was
Nanſen geleiſtet iſt bewunderungswerth Mit der Schilderung ſeiner einzig
daſtehenden Erlebniſſe in den Eiswüſten des Nordpols ſeines unabläſſigen
Kampfes mit den finſtern verderbendrohenden Mächten ſpannt er den
Leſer und giebt zugleich ein Bild ſeiner kraftvollen Perſönlichkeit eines
Vorbildes wahren Mannesmuthes und echten Forſchergeiſtes Die reiche
elegante Ausſtattung die die Verlagshandlung dem Werke trotz des billigen
Preiſes zu Theil werden ließ iſt rühmend anzuerkennen insbeſondere iſt
die Beigabe der 8 Chromotafeln nach Originalen Nanſens der 4 Karten
und der 207 Abbildungen hervorzuheben Text und Ausſtattung vereinigen
ſich das Werk für jedermann empſehlenswerth zu machen Die Lieferungs
ausgabe wird vom 21 April ab ebenfalls komplet zu haben ſein
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ſich mit einem großen Knäuel Segelgarn davongemacht hatten das unſereHoffnung und unſer Troſt geweſen war wenn wir uns für den Winter

Kleider Schuhe und einen Schlafſack aus Bärenfellen machen müßten
Wir hatten darauf gerechnet aus dem Segelgarn Zwirn herzuſtellen Ein
Glück daß ſie nicht auch den Theodoliten und unſere anderen Jnſtrumente
die ebenfalls dort ſtanden mitgeſchleppt hatten dieſe müſſen ihnen zu
ſchwer geweſen ſein Jch ärgerte mich als ich dieſe Entdeckung machte
zumal es an meinem Geburtstage geſchehen war was die Sache noch
ärgerlicher machte Sie wurde auch nicht beſſer als ich im Zwielicht auf
dem Geröll oberhnlb der Stelle wo die Gegenſtände gelegen hatten nach
forſchte um zu ſehen ob ich nicht wenigſtens Spuren finden könnte wohin
jene Teufel ſie geſchleppt hätten und dabei einen Fuchs traf der in 6 Meter
Entfernung vor mir ſtehen blieb ſich niederſetzte und ein ſo verteufeltes durch
dringendes unangenehmes Geheul ausſtieß daß ich mir die Ohren zuhalten
mußte Er war offenbar wieder auf dem Wege zu meinen Sachen und ärgerte
ſich nun darüber daß ich ihn geſtört hatte Jch ergriff große Steine und
warf damit nach ihm worauf er eine kurze Strecke fortlief ſich dann aber
am Rande des Gletſchers hinſetzte und weiterheulte Wüthend kehrte ich
nach der Hütte zurück legte mich nieder und dachte darüber nach was
wir thun könnten um an dieſen verhaßten Thieren Rache zu nehmen
Patronen konnten wir nicht entbehren jedoch eine Falle aus Steinen
konnten wir bauen Wir beſchloſſen dies zn thun es wurde aber nie
etwas daraus So viele andere Dinge nahmen uns immer in Anſpruch
bis endlich Schnee das Geröll bedeckte und es nicht mehr hell genug war
paſſende Steine zu ſuchen

Jnzwiſchen fuhren die Füchſe fort uns zu beläſtigen Eines Tages
hatten ſie auch unſer Thermometer das ſich ſtets außerhalb der Hütte
befand geſtohlen und mit fortgeſchleppt Wir ſuchten lange Zeit vergebensdanach bis wir es in geringer Entfernung unter einem Schneehauſen ver

ſteckt fanden Von der Zeit an waren wir immer ſo vorſichtig Nachts
einen Stein darüber zu decken allein eines Morgens fanden wir daß die
Füchſe den Stein weggewälzt und ſich nochmals mit dem Thermometer
davon gemacht hatten Das einzige was wir diesmal fanden war das
Futteral das ſie eine kleine Strecke entfernt fortgeworfen hatten das
Thermometer ſelbſt haben wir nie wiedergeſehen da leider in der Nacht
Schneetreiben eingetreten war ſodaß die Fährten verſchwunden waren Der
Himmel mag wiſſen welchen Fuchsbau es jetzt ſchmückt An dieſem Tage
hatten wir gelernt unſer letztes Thermometer fortan in ſicherer Weiſe zu
befeſtigen

Jnzwiſchen verging die Zeit Die Sonne ſank tiefer und tiefer bis
wir ſie am 15 Oktober zum letzten Male über den Bergen im Süden
ſahen die Tage wurden raſch dunkler es begann unſere dritte Polarnacht

JJ Ü

die beiden ſich erkannt ſahen ſchütteten ſie ihre Säcke aus und machten
ſich davon Der Vorfall hätte nicht ſo ſchlecht für Stein ablaufen können
wenn nicht ſein Begleiter gleich beim Zuſammentreffen Ferſengeld gegeben
hätte Mehrere Tage war Stein arbeitsunfähig Der Begleiter von
Detzner ſollte der Maurer Auguſtin geweſen ſein Da Stein ihn aber
nicht beſtimmt erkannt hatte mußte Al s Freiſprechung erfolgen Detzner
wurde vom Gerbſtädter Schöffengericht wegen der Mißhandlung zu dr
Monaten wegen des unbefugten Betretens eines fremden Ackers zu
20 Mk Geldſtrafe verurtheilt Seine hiergegen eingelegte Berufung die
ſich auf einen Alibibeweis ſtützte wurde verworfen dagegen auf die Be
rufung der Staatsanwaltſchaft die Gefängnißſtrafe auf neun Monate
erhöht weil die erſtinſtanzliche Strafe als zu niedrig angeſehen wurde

Braunſchweig 9 April Von einem Geiſtlichen denun
cirt Als am 16 Oktober v J auf dem hieſigen Hauptbahnhofe der

Zug Köln Berlin Aufenthalt hatte trat ein anſtändig gekleideter Reiſender
an den Bahnhofsbuchhändler Nolte heran und fragte ihn ob er ni

pikante Lektüre habe Auf Namhaftmachung mehrerer Bücher durch
erklärte der Fremde Alles das ſei ihm nicht pikant genug er wolle etwas
haben um ſich zu amüſiren Daraufhin verkaufte ihm der Dir
die Geſchichte der Demoiſelle Brion Nach 3 Monaten erfuhr Nolte zu
ſeinem Schrecken daß er in eine ihm gelegte Falle gegangen ſei Der
Käufer des Buches war der in Berlin wohnhafte Paſtor Fritſch der
Sekretär des Vorſtandes des Berliner Männerbundes zur Bekämpfung
der Unſittlichkeit Am 12 December erfolgte die Denuncirung Nolte
und zwar bei der Eiſenbahndirektion Magdeburg und bei der Staats
anwaltſchaft Braunſchweig Die Folgen für den Bahnhofsbuchhändler
waren Entziehung ſeiner Konzeſſion die er 36 Jahre inne gehabt
hatte und Erhebung der Anklage Nach der am 3 ds Mts vor dem
hieſigen Schöffengericht geführten Verhandlung wurde Nolte zu 20 Mk
Geldſtrafe verurtheilt und zwar wie das Braunſchweiger Tageblatt
ſchreibt mit der Begründung als ſtrafmildernd habe das Gericht an
genommen die Art und Weiſe wie der Angeklagte zur Begehung ſeiner
That verlockt worden ſei Dieſe Methode erachte das Gericht als ver
werflich und in keiner Weiſe billigenswerth auf Einziehung des Buches
habe nicht erkannt werden können weil Paſtor Fritſch der Beſitzer des
einzigen als vorhanden bekannten Exemplares ſei
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K Halle 9 AprilEine frivole Meſſerſtecherei Der Gebrauch des Meſſers bei
ganz unweſentlichen Vorkommniſſen hat in einer erſchreckenden Weiſe über
hand genommen und ſelbſt die dafür verhängten langen Gefängnißſtrgfen
ſcheinen noch keine hinreichende Warnung gegeben zu haben Selten ver
läuft ein Tanzvergnügen ohne obligate Rauferei und Meſſerſtecherei
und in 99 von 100 Fällen ſind die Urſachen ganz geringfügiger Art
wahrlich nicht dazu angethan das Leben eines Mitmenſchen in Gefahr zu
bringen Einen erneuten Beweis hierfür lieferte die Verhandlung gegen
den Arbeiter Friedrich Kupferſchmidt aus Cröllwitz angeklagt der
ſchweren Körperverletzung mit einem gefährlichen Werkzeug Jn der Nacht
zum 15 Februar fand in dem Krug zum grünen Kranze zu Cröllwitz
ein Tanzvergnügen ſtatt während ſich im vorderen Gaſtzimmer mehrere
andere Gäſte befanden Unter dieſen war auch der Maurer Albert Leibe
Als es gegen Mitternacht war und Feierabend geboten werden ſollte ging
Letztgenannter mit ſeinen Bekannten nach Hauſe Beim Hinaustreten ſah
er wie K eine Frauensperſon ſchlug und ſagte zu dieſem Schlagen
Sie doch das Weibſen nicht ſo Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen da
erhielt er auch ſchon einen wuchtigen Fauſtſchlag ins Geſicht Jm Begriff
ſich den Angreifer abzuwehren drang dieſer wiederum auf ihn ein und ver
ſetzte ihm mit einem Jnſtrument wahrſcheinlich mit einem Meſſer einen Stich
in die Stirn daß das Blut hervorſpritzte Jn Folge dieſer Rohheit machten
ſich die Umſtehenden über Kupferſchmidt her und gaben ihm gewaltige
Denkzettel Leibe mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen und war acht
Tage arbeitsunfähig Jn der heutigen Verhandlung wollte der Angeklagte
nicht Wort haben mit einem Meſſer geſtochen zu haben Er habe ſich
ſeine Angreifer und namentlich Leibe abgewehrt und dabei ſeinen Haus
ſchlüſſel gebraucht als er bedrängt wurde Durch Zeugenausſagen wurde
dieſer ſelbſt konſtruirte Akt der Nothwehr widerlegt und aus dem ärztlichen
Atteſte nachgewieſen daß die Wunde ſcharfkantig geweſen alſo mit aller
Wahrſcheinlichkeit mit einem Meſſer beigebracht war Unter Berückſichtigung
des Umſtandes daß namentlich auf den umliegenden Ortſchaften Giebichen
ſtein Trotha Cröllwitz 2c die ſich in dem Gebrauch des Meſſers
dokumentirende Rohheit überhand genommen zu deren Abwehr nur hohe
Strafen gerechtfertigt erſcheinen erkannte der Gerichtshof auf ein Jahr
Gefängniß und ſprach die ſofortige Verhaftung des Angeklagten ausEin Gewaltakt wurde in der Nacht zum 8 September auf dem

zur Pfarre des Dorfes Heiligenthal bei Gerbſtädt gehörigen Kartoffelacker
gegen den Kutſcher Stein verübt Dieſer war mit dem Diener vom Rittergut
auf den Acker gegangen um endlich mal einen Dieb abzufaſſen denn es waren
ſchon zu wiederholten Malen Kartoffeldiebſtähle auf dem pfarramtlichen
Felde ausgeführt worden Nachdem ſie bis gegen 12 Uhr in einer Furche
ſich verborgen gehalten hatten ſahen ſie zwei Männer mit vollgeſtopften
Säcken von dem Acker des Paſtors kommen Stein ſprang auf und hielt
den erſten an Kaum hatte er ihn gefaßt da ſauſte auch ſchon ein wuch
tiger Hieb mit einem dicken Knüppel auf ſeinen Kopf nieder Beide fielen
dabei zur Erde Stein infolge des Schlages und der Angreifer infolge
ſeines ſchweren Sackes Als erſterer ſich wieder aufrichten wollte kam der
zweite Dieb hinzu und verabreichte Stein ebenfalls einige wuchtige Hiebe
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Letzterer erkannte in dem zweiten Angreifer den Maurer Wilhelm Detzner
aus Heiligenthal und redete ihn auch ſofort mit dieſem Namen an Als

Es war ein Minimumthermometer das auch als Schleudert hermo
meter gebraucht wurde
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näckige Augen Entzündungen besonders auch bei Kinderkrankheiten wie
Skrophulose höse Augen Ohren Nasen u s W Vortrefflich bewährt Preis
einer Schachtel Mark 25

NB Man achte auf obige Schutzmarke und
nebenstehende Unterschrift General D e
St Johann Apotheke Basel Zu haben in

Halle a S Engel Apotheke
Bestandtheile Guajakharz 1 gr Stiefmütterehen 2 gr Ringelblumen I gr

Goldsehwefel gr Sassaparillwurzel 1 gr Schafgarben 2 gr ZuekKer

Verdauungsstörungen Hautaussechläge jeder Art

2

Schkeuditz Apothek L Hofmann

In 10 Pulver getheilt
von 10 12 14 16

J Regulateure 14 Tage cgehend von 12 14 16 18 S ar v 2,50 Reele Arie 3 2 2W Verſand gegen Nachnahme S 7S r eds 55 Obere Leipzigerſtraße 55 2s empfiehlt ſein mit allen Venbeter n Saiſon reich ſortirtes Lager S

2 ertigere r S t We e Herren und Kuaben Garderobe S
von nur 7e ao eie Zusendung Sn Bern S Z ſowie Zwirn Engliſchleder Hoſen Weſten u Jackets in reichere le Fee I Auswahl zu bekannt billtaſten Weitere Grete Baetteeg teiher S



Seit 10 Dvnnkag

Amtliche Bekanntmachungen

Palizei Perordnung
für den Regierungsbezirk Merſeburg betr die Verpflichtung der Jnhaber
offener Geſchäftslokale zur Anbringung ihrer bürgerlichen Vor und Zu

namen an ihren Geſchäftslokalen Amts Blatt Stück 14 S 120 Nr 753
Auf Grund der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

vom 11 März 1850 in Verbindung mit S 137 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes
für die Städte des Regierungsbezirks Merſeburg verordnet was folgt

s 1 Jeder z aber eines offenen Geſchäftslokales iſt unbeſchadet des ihm
aach Artikel 15 ff des Handelsgeſetzbuches zuſtehenden Rechts der Firmenführung
verpflichtet an ſeinem Geſchäftslokal in einer von der Straße aus deutlich erkenn
baren Schrift ſeinen ausgeſchriebenen vollen bürgerlichen Vor und Zunamen an
zubringen Soll W 7 dem bürgerlichen Namen auch die Geſchäftsfirma
angebracht werden ſo hat beides auf demſelben Schild Tafel c zu geſchehen die
Firma iſt oben zu ſetzen und der bürgerliche Name darunter mit dem Vorſatz

Nur wenn die Bezeichnung der Firma mit dem ausgeſchriebenen vollen
1 Vor und Zunamen vollſtändig übereinſtimmt genügt die Anbringung

er Firma
S 2 4 Sind die nach S 1 verpflichteten Jnhaber eines offenen Geſchäfts

lokales Ehefrauen oder minderjährige Perſonen ſo muß dies aus der Aufſchrift
und hervorgehen

d Sind mehrere Perſonen Jnhaber des Geſchäfts ſo beſteht die bezeichnete
Verpflichtung für jeden einzelnen derſelben

o Auf offene Commanditgeſellſchaften und Commandit
auf Aktien finden dieſe Vorſchriften mit der Maßgabe Anwendung

ß hier für die Namen der perſönlich haftenden Geſellſchafter gilt was vorſtehend
für die Jnhaber der Geſchäftslokale beſtimmt iſt Sind mehr als zwei Betheiligte
vorhanden deren Namen hiernach in der Aufſchrift anzugeben wären ſo genügt es
in dieſem Falle wenn die Namen von zweien mit einem das Vorhandenſein
weiterer Betheiligter andeutenden Zuſatze aufgenommen werden

eſellſchaften Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung u Genoſſen
ſchaften finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung

S 3 Die Ortspolizei Verwaltungen ſind befugt im Einzelfalle über den Platz
die Art und den Inhalt der Aufſchrift nähere Beſtimmungen zu treffen

S 4 Die in den Mre und 2 angeordnete Bezeichnung des Geſchäftslokales
hat ſpäteſtens mit der Eröffnung deſſelben zu erfolgen

Beſtehende Geſchäftslokale haben den Vorſchriften dieſer Verordnung innerhalb
eines Zeitraums von drei Monaten nach Jnkrafttreten der Verordnung zu genügen

5 Die in Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen etwa erforderlichen
Aenderungen der Aufſchrift ſind ſpäteſtens 1 Woche nach Eintritt des Ereigniſſes
welches die Aenderung erforderlich macht zu bewirken

g 6 Für die Befolgung der in den S bis 5 getroffenen Beſtimmungen
iſt h Inhaber auch derjenige welcher die Verwaltung des Geſchäfts führt
verantwo

S 7 Auf Apotheker finden die Beſtimmungen dieſer Verordnung keine An
wendung

8 Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer Verordnung werden
mit Geldſtrafe bis zu ſechzig Mark an deren Stelle im Unvermögensfalle ent
ſprechende Haft tritt geahndet

9 Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft
10 Mit dem Jnkrafttreten dieſer Polizei Verordnung treten die denſelben

Gegenſtand behandelnden innerhalb des Regierungsbezirks erlaſſenen Kreis und

O r außer Wirkſamkeiterſeburg den 20 März 1897
Der Königliche Regierungs Präſident

J A MeyerVorſtehende Polizei Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge

Halle afS den 8 April 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Beſtimmungen des S 12 der Oberpräſidial Verordnung über die äußere

r der Sonn und Feiertage vom 28 April 1896 werden hiermit in
innerung gebracht Dieſelben lauten

An den Vorabenden der drei großen Feſte Weihnachten Oſtern und Pfingſten
des Bußtages und des dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten Jahrestages ſowie
an den beiden letzgenannten Tagen ſelbſt und in der ganzen Charwoche dürfen weder
üſſentäc noch private Tanzmuſiken Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden

m Bußtage am Charfreitage und an dem dem Andenken der Verſtorbenen ge
widmeten Jahrestage dürfen außerdem auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen Schau
ſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter
Muſikſtücke Oratorien ec nicht ſtattfinden

Halle a den 8 April 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die alten Glocken und die dazu gehörigen Führungsgerüſte der Gasbehälter

Nr 1 u 2 auf dem Grundſtück Hafenſtraße 7 ſollen auf Abbruch an den Beſtbietenden
verkauft werden

Die Bedingungen ſind in unſerm Bureau Rathhausſtraße 1 einzuſehen und
Angebote bis zum 20 d Mts Mittags 12 Uhr daſelbſt einzureichen

Halle a/S den 9 April 1897
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachun
7

Angebote auf Lieferung von 10000 kg ung frei Futterboden des

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen nebſt Muſter bis zum 15 d Mts Vormittags 10 Uhr im Geſchäftslokal
des Unterzeichneten Verwaltungsgebäude des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes erbeten

Halle a den 8 April 1897
Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Städtiſche höherer Mädchenſchule
Das Schuljahr 1897/98 fängt an Donnerstag den 22 April Vormittags 9 Uhr

mit der Prüfung der angemeldeten Schülerinnen im Zeichenſaal Abgangszeugniß
Geburts und Jmpfſchein ſind vorzulegen Der Unterricht ſelbſt beginnt Freitag den
23 April Vormittags 8 bezw 9 Uhr Die Schülerinnen der 10 Klaſſe bitte ich mir
an demſelben Tage um 10 Uhr in der Aula zuzuführen Anmeldungen neuer Schüle
rinnen nehme ich vom 10 und am 20 und 21 April Vormittags 11 12 Uhr im
Amtszimmer des Schulhauſes Alte Promenade 21 entgegen

Dr Biedermann
Direktor

Bekanntmachung
Am 16 April tritt in Axien bei Prettin eine Poſtagentur ins Leben welche für

den Verkehr mit dem Publikum regelmäßig geöffnet ſein wird
an Wochentagen

von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 4 bis 7 Uhr rierner an Sonn und Feiertagen bezw am Geburtstage Seiner Majeſtät

des Kaiſers
von 9 bis 10 Uhr Vormittags und
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags

e Poſtverbindungen erhält die Poſtagentur durch Botenpoſten nach Prettin
em Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Axien werden folgende Orte zugetheilt

Gehmen und Kähnitzſch
Halle Saale den 6 April 1897

Ludwigſtraße
Näheres bei Herrn Maurermſtr

F Kurzhals Leipzig
eſchäftslage

Sohmesretrarge 14 mit Wohnung er 1 e

Sensecral Augeiger für Halle uno ben Saalkreis

u

Louise Götz Halle a S
Kleinschmieden 6 Eingang Gr Steinstrasse

empfiehlt

Garnirte Damen u Kinderhüte
Bünder Schleier Blumen etc S

in grösster Auswahl bei billigsten Preisen
Aute zum Wasehen Färden Modernisiren werden sohnellstens besorgt

en verehrten Kunden und Gönnern zur gefälligen Nachricht daß ich Montag

den 12 d Mis Wilhelmstrasse 32 einMaterialwaaren u Viktualien Geschäft
eröffne Es wird mein Beſtreben ſein nur Waare zu entſprechenden
Preiſen zu liefern Gleichzeitig ſei noch bekannt daß ſtets hausschlachtene
Waare aufs Beſte empfohlen wird

Hochachtungsvoll F Bormann
Montag Schlachtefeſt

A Böttcher Leipzigerſtr 21

Reisekörbe
Kinderwagen

in grosser Auswahl
und jeder Preislage

Hierdurch geſtatte ich mir die ergebenſte Mitthellung zu machen daß ich hier
Augnſtaſtraße 17 mit heutigem Tage ein

Poſamenten Woll und WerißwaarenGeſchäft
eröffnet habe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein allen in dieſes Fach ſchlagenden
Wünſchen meiner geehrten Kundſchaft vollauf gerecht zu werden und bitte ich um Zu
wendung Jhres werthen Vertrauens

Hochachtungsvoll

Emma Lautenschlàäger
Töchter Pensionat

Vorzügliche praktiſche haus wirthſchaftliche und geſellige Ausbildung
beſte Verpflegung finden junge Mädchen in anſtändiger Familie in Halle aS
Penſionspreis 450 Mark pro Jahr Nähere Auskunft ertheilt gern auf
gefällige Anfragen Frau Kaufmann Hartick Leipzigerſtraße 38

Billig Biiiig RiiligConfirmancdien
Schuhe und Stiefeln in großer Auswahl zu enorm

billigen Preiſen
W Wetter ling Geiſtſtraße 35

vo etit Hochſtämmige Roſen 5000 enit
in den edelſten Sorten empfiehlt billig um zu räumen

desgleichen niedrige Roſen Lack Stiefmütterchen Vergißmeinnicht e c
die Gärtnerei O Bräöter Feldſtraße 14

Kinderwagen Reisekörbe
ſowie alle anderen Korbwaaren empfiehlt in reichhaltiger Auswahl und guter Arbeit

zu billigen Preiſen

A Doewerzemy Korbmachermeister
WBrunnengaſſe 1 Nähe des Gymnaſiums

O Zur Anfertigung feiner Damengarderobe O
nei ſich

Johanna Willhelm Wilhelmſtr 39

Abbruch Abbruch
Nikolaiſtr I2 am Kleinſchmieden

ſind Fenſter Thüren 400 Knadratmtr Jußboden 50 WBalken 9 Atr lang
eine faſt neue Treppe ein Ladenvorbau ein Glasverſchluß Windfang WBrenn
holz in Fuhren und Körben billig zu verkaufen

Sonntags wird bis 10 Ahr verkauft

Ein ſtrammer Schnurrbart
ein prächtig ſchöner Vollbart

werden ſchnell und ſicher erzielt durch den wunderbar
wirkenden wurzelſtärkenden

Türkiſehen Balſam
Doſe 2 M 50 Pf auch gegen Nachnahme zu haben inSonſt

Halle bei Osw Hiedermann Poſtſtraße 3
Jetzt

roh LadenFlächen Jnhalt 400 DMtr iſt per ſofort oder ſpäter in der
Gr Ulrichſtraßze Ecke Dachritzſtraße preiswerth zu ver
miethen Näh in der Exped des Gen Anzeiger
ſof soburgersſr h a m S Weſſcloſ w ſof v

11 Apri

jetzt r 35 IConſervatorium für höheres Klavier
Orgel Harmonium u Violinſpiel

Harmvnielehre u Contrapunkt
Ausbildung von den erſten Anfängen bis

zur künſtleriſchen Vallendun

r Eintritt jederzeit
Auch wird in ſämmtlichen Lehrfächern

von der Schule vollſtändig getrennter
Privatunterricht ertheilt

Honorarbierteljährl Unterklaſſen 20
Oberklaſſen 30 Virtuoſenkl 50 für

Ptivatunterricht n Uebereinkunft Pro
ſpekte gratis er Direktor

WVendel Hammerstest
Rheumatſsmus d Nor von
leidende Jschias Migräne Neuraäalgie

nerv u rheum f U r
et e etA Hoeche Charlottenburg Schloßſtr 66

r ſpät zu verm Näh daſ I EtgAkademie der Tonkunst Reg
Anſtänd ſolider Mann 32 Jahre alt

in guter Stellung wünſcht die Bekanntſchaft
einer anſtändigen häuslich erzogenen Dame
im Alter von 20 30 Jahren behufs ſpät
Verheirathung zu machen Etwas Vermög
erwünſcht Selbſtgeſchrieb Offerten mögl

mit e bittet man bis zum 15 April
unt K 22 in der Exp d Blattes nieder
zulegen Nichteconvenirendes erfolgt zurück
Strengſte Diskretion

amen u Kinderkleider

e

elegant Sir itt
Beſte Empfehlungen

Sopha aufpolſtern 4 MkMatratze 2 Mk
Mar uſtr 7 H II

Nr 86 e

rossen SaaleSounlagd I April Abds guhr

VI und letztes Auftreten von
Louise Pickermann Trautmann

und A Eickermann geneiningen

Humor CharakterDarſtellungen
Nicht zu verwechſeln mit Vorleſungen

Neu Programm Neu1 Das Salz der Ehe Humor v Görner
2 Die Entſtehung des geren ee
3 Die Walpurgisnacht Abenteuer
Neu II Theil Neu

4 Ein Geizhals Oraſtiſch
5 Das menſchliche Herz Humoriſtiſche
6 Der Schnupfen Charakter7 Das Lachen Darſtellungen
Neu III Theil Neu8 Eine Mutter vor Gericht
Oramatiſches Volksbild von Mauthner

IV Theil
9 Enſpecter Bräſig s Waterkur v Fr Reuter

10 Oh Jöching Päſel du Eſel als Char
11 Undding wullt ok mal ſeih n Darſtell
12 Gute Nacht Charakter Darſtellung
Hente Kaſſenpreis à 50 Pf

e e CSaalschlossbrauerei
Sonntag den I April or

von Mittags 12 2 Uhr
Bouillon Suppe

Fricassée v Zunge
Junge Schoten

mit Kalhs Cotelettes
Gefüllte Tauben

Compot Salat
Radies

e e afé u onitorei

Wentzke
Gr Märkerstr 20

empfiehlt zum Palmſonntag
Chokoladen Crémetorte Nußtorte

Wiener Torte Bandtorte
alle Sorten Aſchkuchen Kuchen in

bekannter Güte
Rauchfusser Bier u hoch

feine Weine
Berger s Biorhaus

Dorotheenſtraße 12
Pilſener u PſchorrAusſchauk

VOlub Qualmtuſe
Am Sonntag den 11 d Mts iw

großen Saale der Reilshurges
Krànzeohen,

Es ladet ergebenſt ein
Anfang 6 Uhr Der Vorſtand

Sängerbund an der Saale
Die nächſte Uebungsſtunde findet

Montag den 26 April im Weisso
bier Salon ſtatt

Der Vorſtand
Beauten Gonsum Verein

Mittwoch den 14 April Abends 8 Uhr
General Yerſammlun

in der Kaiser Wilhelmshalle
Neu eröffnet

Biertunnel Prinz Parl

Gute Biere à Glas 10 Pfg
Kalte und warmue Speisen

Restaurant Tür Rosstrappe

Harz 27
Dienstag den 13 April
Schlachtefest

m Hierzu ladet ergebenſt ein

Ewald Schellenbeck
I Iohnört s Nöotaürant

Leipzigerstrasse 64
Sonntag

friſcher Speckkuchen
Schacſe s Schiſtzennaus

Heute Sonntag
Botbier und Speckkuchen

Hoilsarmee
27 Kl Ulrichſtr 27 Eingang BölbergaſſeSonntag den 11 April Abends 8 Uhr

Thema

Das Volt das vor Adam lebte

Adjutantin Bach

hochfein ſchmeckende harte Waare

2 Pfd 35 Pfg
empfiehlt

Reinh Geor
GlHgerſtr 48 u

Kronprinz

Senſgurſcen
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